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Christoph Daum: Ein Leben voller
Kämpfe und Triumph – Der

Meistertrainer wird 70
Christoph Daum, der kämpferische Fußballtrainer, starb im

Alter von 70 Jahren an Krebs. Eine bewegte
Lebensgeschichte geht zu Ende.

Köln (dpa) – Christoph Daum, eine der schillerndsten Figuren im
deutschen Fußball, ist am 24. August im Alter von 70 Jahren
verstorben. Seine Familie gab den traurigen Anlass später der
Deutschen Presse-Agentur bekannt. In den letzten Monaten
führte Daum einen unerbittlichen Kampf gegen seine
Krebserkrankung, die sein Leben zunehmend bestimmte. Trotz
der Schwierigkeiten, die sein Gesundheitszustand mit sich
brachte, blieb er ein Symbol des Durchhaltevermögens und des
unerschütterlichen Kampfgeistes.

Der gebürtige Duisburger war nicht nur als Trainer erfolgreich,
sondern auch als Medienpersönlichkeit und Motivator bekannt.
Oft bewies er, dass man nie aufgeben sollte, selbst wenn der
Gegner stark erscheint – eine Philosophie, die sich durch sein
ganzes Leben zog. Nur einige Zeit nach seinem Rückzug aus der
Öffentlichkeit war er bereit, seine Geschichte zu teilen, und
setzte sich dabei oft mit viel Mut den Fragen der
Medienvertreter aus.

Ein Leben voller Höhen und Tiefen

Daum hatte im Fußball viele Höhen erlebt. Er gewann zahlreiche
Titel, darunter Meisterschaften in der Bundesliga, aber auch
Rückschläge blieben ihm nicht erspart. Insbesondere die Kokain-



Affäre im Jahr 2000, die ihm den Job als Bundestrainer kosten
sollte, ist ein tief einschneidendes Ereignis in seiner Karriere.
Dennoch, wie er oft betonte: „Du kannst hinfallen, es ist nicht
entscheidend, wie oft, sondern wie oft du wieder aufstehst.“
Diese Haltung war prägend für seine Zeit als Trainer und
Mensch.

Obwohl er keine Worte der Klage über seine Krebserkrankung
fand, sprach er offen darüber, um anderen Mut zu machen. In
einem letzten Interview äußerte Daum: „Der Krebs hat sich den
falschen Körper ausgesucht.“ Diese Entschlossenheit, anderen
durch seine Erfahrungen Hoffnung zu geben, wurde von vielen
geschätzt, darunter auch von seinem ehemaligen Spieler
Michael Ballack, der Daum als ein Vorbild in schweren Zeiten
bezeichnete.

Ein Symbol für Kampfgeist und Resilienz

Der Kölner Trainer war nicht nur eine zentrale Figur in der
Bundesliga, sondern auch eine charismatische Persönlichkeit,
die das Publikum mit seinen Sprüchen und seinem Charisma
aufhorchen ließ. Daum war bekannt für seine markanten Zitate,
wie: „Der Unterschied zwischen gut und spitze ist oft nur eine
Fußspitze.“ Er lebte und atmete Fußball und ließ nirgendwo
Zweifel aufkommen, dass er diesen Sport liebte. Auch in
schweren Zeiten behielt er seinen Humor und Licht für den
Aufstieg, auch wenn es mal nicht nach Plan verlief.

Die vergangenen Monate waren geprägt von gesundheitlichen
Kämpfen, die Daum jedoch nicht dazu brachten, seine Fans oder
die Öffentlichkeit aus dem Blick zu verlieren. Besonders am 70.
Geburtstag, im Oktober 2023, zeigte er sich umgeben von
Weggefährten und Freunden wie DFB-Sportdirektor Rudi Völler.
Eine beeindruckende Feier, die trotz der Krankheit die enge
Verbundenheit mit dem Sport und seine unvergesslichen
Erinnerungen spiegelte.

Lebenslange Rivalitäten und Versöhnung



Ein weiterer bemerkenswerter Moment in Daums Leben war die
öffentliche Versöhnung mit Uli Hoeneß, einem seiner größten
Rivalen. Diese Entwicklung in ihren miteinander verbundenen
Geschichten zeigte, dass selbst im Sport alte Fehden
überwunden werden können. Es ist eine Seltenheit, die zeigt,
dass letztendlich Menschlichkeit und Verständnis über
Wettbewerbsdenken stehen. Solche Gesten trugen stark zur
allgemeinen Wirkung und Wahrnehmung von Daum in der
Öffentlichkeit bei.

Daum war berüchtigt für seine Fähigkeit, sein Leben in voller
Lautstärke zu leben und das Interesse der Menschen mit seinen
ebenso kreativen und manchmal provozierenden Ausdrücken zu
fesseln. Er war nicht einfach ein Trainer; er war ein Charakter,
der Farbe und Emotionen in den Fußball und darüber hinaus
brachte, was uns in Zukunft fehlen wird.

Das Vermächtnis eines Kämpfers

Die Theaterbühne des Fußballs wird Christoph Daum nicht nur
als Trainer, sondern auch als eine lebende Legende in
Erinnerung behalten. Seine Fähigkeit, das Publikum zu fesseln
und seine unerschütterliche Entschlossenheit, auch in
herausfordernden Zeiten zu kämpfen, sind Aspekte seines
Lebens, die sowohl seine Anhänger als auch Kritiker
bewunderten. Letztlich erinnert uns das Erbe von Christoph
Daum an die Stärke der Menschlichkeit und den unaufhörlichen
Kampfgeist.

Daums Einfluss auf den deutschen Fußball

Christoph Daum hinterlässt ein bedeutendes Erbe im deutschen
Fußball, das über seine Erfolge als Trainer hinausgeht. Mit
seinem unverwechselbaren Stil und der Fähigkeit, Spieler zu
motivieren, prägte er Generationen von Athleten. Seine
Philosophie, die auf Disziplin und Überzeugung beruhte, war
entscheidend für die Entwicklung vieler Spieler, die unter seiner



Führung standen.

Insbesondere bei Bayer Leverkusen war Daum maßgeblich
daran beteiligt, die Mannschaft in die Spitzengruppe der
Bundesliga zu führen. Unter seiner Leitung erreichte der Verein
mehrere Erfolge, die ihn als ernstzunehmenden Herausforderer
für die Meisterschaft etablierten. Daum war bekannt für seine
innovative Spielweise und seine Fähigkeit, Talente zu
entwickeln. Spieler wie Michael Ballack und Diego waren unter
seiner Anleitung äußerst erfolgreich und profitierten von seiner
Expertise und seinem Training.

Soziale Verantwortung und Engagement

Daum setzte sich auch außerhalb des Platzes für soziale Belange
ein. Er war aktiv in der Prävention von Drogensucht und nutzte
seine Bekanntheit, um auf diese wichtigen Themen aufmerksam
zu machen. Durch seine eigene Erfahrung in der Kokain-Affäre
schloss sich der Kreis: Die Offenheit, mit der er über seine Fehler
sprach, sollte jungen Menschen als Warnung dienen.

Darüber hinaus trat er häufig in Diskussionsrunden auf, um über
die Herausforderungen des Trainerberufs, aber auch über
persönliche Themen wie seine Krankheit zu sprechen. Daums
Engagement für die Aufklärung über Krebserkrankungen hat
vielen Betroffenen und deren Angehörigen Hoffnung gegeben.

Auswirkungen auf die Bundesliga und
darüber hinaus

Sein plötzlicher Tod hat nicht nur beim Fußballverband, sondern
auch in der gesamten Sportwelt Trauer ausgelöst. Die
Bundesliga verliert mit Christoph Daum einen ihrer
schillerndsten Charaktere, dessen Persönlichkeit und Aussagen
oft Schlagzeilen machten. Sein Einfluss wird weiter spürbar sein,
da viele Trainer und Spieler weiterhin seine Lehren und
Philosophien im täglichen Training und in Spielen anwenden.



Die Reaktionen auf seinen Tod spiegeln die Wertschätzung
wider, die ihm entgegengebracht wurde. Viele ehemalige Spieler
und Funktionäre äußerten sich öffentlich, was zeigt, wie stark
Daum im Herzen der Fußballgemeinschaft verankert war. 
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